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Zwirnerei und Texturier- Chemiefasern
technik

Kesmalon AG

Der mittelständische Betrieb Kesmalon AG, Tuggen, am
südlichen Ende des Zürichsees gelegen, hat sich auf
Spezialitäten im Garn- und Zwirnbereich konzentriert.
Das Produktionsprogramm umfasst synthetische End-

losgarne, luftverwirbelt, texturiert (Falschzwirn) und ge-
zwirnt; elastische Zwirne auf Hohlspindelbasis, Lycra-
Kern mit Polyamid-, Baumwoll- oder Wollgarn-Umzwir-
nung. Im Bereich der lufttexturierten Garne und Mi-

schungen gehört die Firma zu den Protagonisten und
Entwicklern in führender Position. Das ICI Tactel-Pro-

gramm wird von der Kesmalon AG weiterveredelt ange-
boten. Hauptabsatzgebiete sind sowohl für gewebte als
auch gestrickte Stoffe die Sportbekleidung. Ausserdem
wird die Gardinenindustrie, sowie die Bandweberei mit
Spezialgarnen beliefert. Eine weitere Spezialität sind
Viscosezwirne aller Art. Die angebotenen Feinheiten rei-
chen dabei von 50-1500 dtex, mit Schwergewicht im
Bereich 200 dtex. Neben dem unten aufgeführten allge-
meinen Produktionsprogramm, das ständig Neuentwick-
lungen bringt, arbeitet man gemeinsam mit den Kunden
an massgeschneiderten Spezialitäten. Hier hat sich das
eigene Entwicklungslabor als anwendungstechnische
Abteilung bestens bewährt. Zwei Drittel der Produktion
gehen in den Export mit Schwerpunkt nach Österreich,
die Bundesrepublik Deutschland und Italien.

Produkt-Programm

- Elastotwist-Zwirne aus Lycra/Baumwolle, Lycra/
Wolle, Lycra mit anderen Stapelfasergarnen,
200-2000 dtex

- Kesmalastic-Zwirne aus Lycra/Polyamid, Lycra/
Polyester, Lycra mit anderen Endlosgarnen,
65-500 dtex

- Luftverwirbelte Garne K-Jet aus Polyamid und
Polyester halbmatt und glänzend, aus Polyamid/
Polyester oder Viscose/Polyester, 90-2000 dtex

- Texturierte Garne und Zwirne aus Polyamid und
Polyester halbmatt und glänzend, 50-500 dtex

- Glattzwirne aus Polyamid, Polyester halbmatt und
glänzend und Viscose, 100-1000 dtex

- Kombizwirne in allen möglichen Varianten,
100-1000 dtex

- Einige Neuentwicklungen (VNC Verbindung Na-
tur-Chemie, Wolle/Polyamid, Baumwolle/Polye-
ster) werden zur Zeit bei auserlesenen Kunden ge-
testet und ergänzen demnächst das Artikel-Pro-
gramm.

Die Lenzing AG bekennt sich zur Innovatio

Mit Viskosefasern und einer Reihe neuer Spezialtype

beteiligt sich Lenzing an der INDEX 87.

Die Saugfähigkeit von Lenzing Viskose kommt vor aller

bei Hygieneprodukten zum Ausdruck. Diese sind haut

freundlich, physiologisch unbedenklich, anschmiegsam

weich, umweltfreundlich und bewähren sich bei Bat)

windeln, Damenbinden, Tampons, Slipeinlagen und Ii

kontinenzprodukten.
In der Medizin findet diese Faser eine vielseitige Anw®

dung. OP-Ausstattung, OP-Bekleidung, Verbandsmate

rial, Tücher, Tupfer, Bekleidung usw. entsprechende
höchsten Anforderungen an Reinheit, Saugfähigte®

Sterilisierbarkeit und Weichheit.
Im kosmetischen Bereich machen Viskosefasern met

aus Watte, denn diese Fasern sind weich und besonder

hautfreundlich.

Im Haushalt sind Fasern aus Lenzing wie z. B.: Wischti-

eher, Bezüge, unersetzlich. Die Vorzüge sind: leicht-

Verarbeitbarkeit, textiler Griff, gute Fasereigenschafte'
hohe Faserfestigkeit, Bedruckbarkeit sowie Licht- u*

Farbechtheit.

Viskosefasern sind wegen ihrer Funktionalität, dem ^
gekomfort, der leichten Verarbeitbarkeit sowie der n

hen Reinheit das Ausgangsprodukt für natürliche Em

gen und Beschichtungen.
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